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Doch wie mancher tugendhafte Weise,
Groß vor Gottes Angesicht,
Welket weg, von dem nicht einmal leise,
Die verblendte Fama spricht:

Aber an dem großen Erndte Tage,!
Vor des Welten Richters Thron,
Bringet auf der unverfälschten Wage
Ihm ein Engel seine Krön.

Selig dann, die in dem Herrn entschliefen,
Seelig A** bist auch du
Aus dem trüben engen Jammerthale riefen
Engel dich in Gottes Ruh.

Ruhe sanft auch hier du Freund der Tugend,
Ruhe sanft in deiner Gruft
Bis dich einst zur stars verklärten Jugend
Deines Richters Stimme ruft.

Auflösung des letzten Räthsels. Die Weiberschönheit.
Neues Räthsel.

Ohne Fuß und ohne Hände

Steh' ich wie ein todtes Ding ;
Leih' mir eines nur so wende

Ich mich schnell und hüpf und spring.
Lieber, treuer Leser wisse,

Daß ich freß' mit jedem Schritt.
Etwas, das ich selbst vermisse,

Theil ich andern Wesen mit.
In den Kriegs und Friedens Zeiten,

Braucht mich Feldherr, Bauer, und Knecht-
Ja es glükt den Handwerksleuten,

Ohne mich die Arbeit schlecht.
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